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Zur Feldpost der Divis ion, die ihre Angehörigen von
Zürich über die Innerschveiz bis in den Tessin rekru-
t ie r te ,  \ ra r  der  f r i sch  umgete i l te  junge Korpora l  Mar io
aus dem Sottoceneri ,  in Zivi l  in der Briefausgabe Zü-
r ich  tä t ig ,  e ingerück t .  D ie  A t t r ibu te  e ines  Fe ldpos t -
sekre tärs  -  P is to le  und Kar ten tasche -  ha t te  e r  bere i ts
ge fass t .  Au f  den Achse ln  aber  t rug  er  s ta t t  der  per l -
grauen noch die Nummern seiner früheren Einheit  mit  dem
schon etvas ins gelbl iche verblassten Orangestrei fen
e iner  3 .  Füs  Kp.

In den Manövern der dr i t ten I IK-I{oehe vurde der Tessi-
nerkorpora l  dem Te legrammdiens t  zugete i l t .  So  s ta r te te
er eines kühlen Herbstmorgens auf dem Soziussi tz eines
Motorrades mit  einem Büschel Telegramme ins Manöverge-
b ie t .  M i t  He lm und Prontomante l ,  über  der  Brus t  d ie
gekreuzten Riemen von Pistole und Kartentasche, am Arm
die Schiedsrichterbinde, die Hände in schicken Hand-
schuhen, bot der grossgevachsene junge Mann eine recht
imposante Figur.  Und eben, auf den Patten des Pronto-
mantels steckten immer noch die besagten Nummern mit
den vergi lbten Orangestrei fen.

Gegen Mit tag var das letzte Telegramm dem Adressaten in
einem Schützenloc[ in vorderster Gefechtsl in ie ausge-
l iefert  worden, und der Zustel ler vandte sich eben dem
am l legrand vartenden Motorrad zu. Da stürzte aus einem
daneben l iegenden Unters tand e in  0 f f i z ie r  hervor ,
p f lanz te  s ich  vor 'd ie  hohe Gesta l t  im Prontomante l r  von
der  e r  mi t  raschem B l ick  d ie  "go ldenenr r  S t re i fen  au f
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den Achse lpa t ten  er fass t  ha t te  und schr ie :  r rHer r  Ma jor ,
Hauptmann B i f iger !  Me ine  Kp l ieg t  in  ges icher te r  S te l -
lung  h in te r  jener  Böschung.  E ine  fe ind l i che  Abte i lung
hat  d ie  Häusergruppe Ve ier  besetz t .  f ch  var te  nur  noch
auf  d ie  Unters tü tzung durch  unsere  schveren Vaf fen ,
dann grei fe ich sofort  an und nehme die Häusergruppe in
B e s i t z r r .

Unser  Mar io  l iess  s ich  durch  d ie  gen ia len  s t ra teg ischen
Eröffnungen an die Adresse des verneint l ichen Schieds-
r i ch te rmajors  n ich t  aus  der  Ruhe br ingen.  Mi t  herab las-
sender  Se lbs tvers tänd l i chke i t  leg te  e r  d ie  Hand an  den
HeIm und en t l iess  den e i f r igen  Of f i z ie r  mi t  den Vor ten :
I t I sch  pr ima,  was S ie  da  mache,  Her r  Hauptma,  fahre  S ie
nume so  wyter f f ,  schvang s ich  au f  den Soz iuss i tz  und
machte sich auf den Heimveg.

R .  H .
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